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1. Grundlegendes 

Literatur: 

• United Nations: Convention on the Rights of Persons with Disabilities. 2006 
www.un.org/esa/socdev/enable/rights/convtexte.htm#convtext  oder: 
http://www2.ohchr.org/english/law/pdf/disabilities-convention.pdf 

• Bundesgesetz UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen 
http://www.lwl.org/spur-download/inklusion/brk.pdf 

• UN-Kinderrechtskonvention. Übereinkommen über die Rechte des Kindes vom 20. 
November1989, in Deutschland am 5. April 1992 in Kraft getreten 
http://www.unicef.de/fileadmin/content_media/Aktionen/Kinderrechte18/UN-
Kinderrechtskonvention.pdf  

• 13. Kinder- und Jugendbericht: "Mehr Chancen für gesundes Aufwachsen - 
Gesundheitsbezogene Prävention und Gesundheitsförderung in der Kinder- und 
Jugendhilfe". Bundestagsdrucksache 16/12860. Hrsg. vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ). 2009 
http://www.bmfsfj.de/bmfsfj/generator/BMFSFJ/Service/Publikationen/publikationen,did=1
28950.html 

• Bundesministerium für Gesundheit (Hrsg.): Strategie der Bundesregierung zur Förderung 
der Kindergesundheit. Berlin. 2008  
http://www.bmg.bund.de/fileadmin/redaktion/pdf_misc/psychische-Gesundheit_01.pdf 

• Abschlussbericht „Weiterentwicklung der Primärprävention und Gesundheitsförderung für 
Kinder und Jugendliche“, AG Standortfaktor Gesundheit, Gesundheitsstrategie Baden-
Württemberg 2012 
http://www.sm.baden-wuerttemberg.de/fm7/1442/Abschlussbericht-PG5-
Kinderund%20Jugendliche.pdf 

• Bertram, Hans; Kohl, Steffen und Rösler, Wiebke: Zur Lage der Kinder in Deutschland 
2011/2012: Kindliches Wohlbefinden und gesellschaftliche Teilhabe. Deutsches Komitee 
für UNICEF, Köln 2011 
http://www.unicef.de/fileadmin/content_media/mediathek/AR_003_Zur_Lage_der_Kinder_
in_Deutschland_2011-2012.pdf 
Zusammenfassung zentraler Ergebnisse des UNICEF-Berichtes: 
http://www.unicef.de/fileadmin/content_media/mediathek/I_0020_Lage_der_Kinder_in_De
utschland_2011-12.pdf 

• Cierpka, M., Stasch, M., Groß, S.: Expertise zum Stand der Prävention/Frühintervention in 
der frühen Kindheit. Forschung und Praxis der Gesundheitsförderung. Band 34. 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, BZgA Köln. 2007. 
http://www.bzga.de/infomaterialien/forschung-und-praxis-der-
gesundheitsfoerderung/fruehintervention-in-der-fruehen-kindheit-in-deutschland/ 

• Frühe Hilfen. Gesundes Aufwachsen ermöglichen. Sonderausgabe 2012 der Zeitschrift 
Frühe Kindheit. Deutsche Liga für das Kind e.V., Nationales Zentrums Frühe Hilfen. 
(NZFH) in Trägerschaft der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) und 
Deutsches Jugendinstitut. 2012.  
http://www.bzga.de/infomaterialien/fruehehilfen/fruehe-kindheit-sonderausgabe-2012/ 

• Gesundes Aufwachsen für alle! Anregungen und Handlungsweise für die 
Gesundheitsförderung bei sozial benachteiligten Kindern, Jugendlichen und ihren 
Familien. Hrsg. von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA). Band 17 



der Reihe Gesundheitsförderung konkret. Köln: 2012.  
http://www.bzga.de/infomaterialien/gesundheitsfoerderung-konkret/?idx=2017 

• Kelle, H., Tervooren, A. (Hrsg.): Ganz normale Kinder. Heterogenität und Standardi-
sierung kindlicher Entwicklung. Weinheim/München: Juventa 2008. 

• Klaes, R., Walthes, R.: Quer gedacht: Riskante Kindheit - Ein Metalog.  
In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 2, 2009, S. 133-140 
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/50237/ 

• Lampert, T., Hagen, C., Heizmann, B.: Gesundheitliche Ungleichheit bei Kindern und 
Jugendlichen in Deutschland. In: Beiträge zur Gesundheitsberichterstattung des Bundes. 
Berlin: Robert Koch-Institut. 2010           http://www.gbe-bund.de/ � 

• Lebensphasenspezifische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Deutschland. 
Ergebnisse des Nationalen Kinder- und Jugendgesundheitssurveys (KiGGS). I. d. R.: 
Beiträge zur Gesundheitsberichterstattung des Bundes. Berlin: Robert Koch-Institut. 2008. 
http://www.gbe-bund.de � Stichwortsuche 

• Pott, E., Fillinger, U. & Paul, M.: Herausforderungen bei der Gesundheitsförderung im 
frühen Kindesalter. Bundesgesundheitsblatt - Gesundheitsforschung - Gesundheitsschutz 
11 · 2010 53 (11), 1166 –
1172.http://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/pdf/Bundesgesund
heitsblatt_Artikel_Pott.pdf 

• Robert Koch-Institut, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (Hrsg.): Erkennen - 
Bewerten - Handeln: Zur Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Deutschland. 
Berlin: Robert Koch-Institut. 2008.  
http://www.bmg.bund.de/fileadmin/dateien/Downloads/K/Kindergesundheit/KiGGS_GPA.p
df 

• Schlack, Hans G.: Wie (un)gesund sind Kinder in Deutschland? Fakten, Einschätzungen, 
Handlungsbedarf. In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 4, 2008, S. 147-154. 
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/50070/ 

Links 

• KiGGS – Studie zur Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Deutschland des 
Robert-Koch-Institutes (Langzeitstudie) http://www.kiggs-studie.de/ 

• Gesundheitsförderung bei sozial Benachteiligten. Schwerpunkt Gesundheitsförderung bei 
sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen. 
http://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/gesundheitsfoerderung-bei-kindern-und-
jugendlichen/ 
http://www.kiggs.de/experten/downloads/dokumente/Sonderheft003.pdf 

• Aktionsprogramm "Frühe Hilfen für Eltern und Kinder und soziale Frühwarnsysteme“ des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/kinder-und-jugend,did=119200.html  

• Kindergesundheit auf der Seite des Bundesministeriums für Gesundheit 
http://www.bmg.bund.de/praevention/kindergesundheit.html 

• Die Deutsche Liga für das Kind / Zeitschrift Frühe Kindheit Online 
http://www.liga-kind.de/    

• Staatsinstitut für Frühpädagogik (IFP) in Bayern  http://www.ifp.bayern.de/ 

• Deutsches Jugendinstitut e.V. (DJI)  http://www.dji.de 

• Nationales Zentrum Frühe Hilfen (NZFH)  http://www.fruehehilfen.de 

• einfach teilhaben. Das Webportal für Menschen mit Behinderungen, ihre Angehörigen, 
Verwaltungen und Unternehmen.  http://www.einfach-teilhaben.de 

Filme 

• Filme der Dt. Liga für das Kind / Empfehlungsliste 
http://liga-kind.de/filme/filme.php 



 

2. Frühförderung - was wirkt? 

Literatur: 

• Peterander, Franz: Der Wert der Frühförderung. In: Frühförderung interdisziplinär, 25. Jg., 
2006, Heft 4, S. 159 –168. 
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/6545/ 

• Was wirkt in der Frühförderung? Empirie, Reflexion und Perspektiven (Teil 1). 
Themenheft der Zeitschrift Frühförderung interdisziplinär. Heft 1, 2002. 

o Kühl, Jürgen: Was bewirkt Frühförderung? Über die Schwierigkeit, Wirkungs-
 zusammenhänge zu objektivieren.  
o Karch, Dieter: Bewährtes, Alternatives und Unkonventionelles in Frühförderung und 
 Frühtherapie - Neuropädiatrische Aspekte.  
o Neuhäuser, Gerhard: Erwartungen an Therapie und Förderung. Hinweise für 
 mögliche Entscheidungshilfe.  
o Pretis, Manfred: Was ist "gute Arbeit" in der Frühförderung. 10 Thesen zu Qualität 
 und zur Qualitätsentwicklung. 

o Bieber, Katharina: Vom Machbaren, Möglichen und Fremden im Frühbereich. 

• Was wirkt in der Frühförderung? Empirie, Reflexion und Perspektiven (Teil 2). 
Themenheft der Zeitschrift In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 2, 2002. 
o Largo, Remo H.: Die Frühförderung aus der Sicht des Züricher Fit-Konzepts.   

o Weiß, Hans Weiß: Was wirkt in der Frühförderung? – Eine Analyse aus einem 
 pädagogischen Blickwinkel.  
o Harald Bode: Die Bedeutung der Eltern für eine erfolgreiche Frühförderung.   

o Franz Peterander: Qualität und Wirksamkeit der Frühförderung.  

• Kindliche Kompetenzen im Elementarbereich: Förderbarkeit, Bedeutung und Messung. 
Hrsg. von H.-G. Roßbach & S. Weinert. Bildungsforschung Band 24. Bonn, Berlin: 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF). 2008.  
http://www.bmbf.de/pub/bildungsforschung_band_vierundzwanzig.pdf 

• Kosten und Nutzen Früher Hilfen. Expertise. Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung BzGA. Materialien 4 zu den Frühen Hilfen. Kosten und Nutzen Früher Hilfen. 
Eine Kosten-Nutzen-Analyse im Projekt »Guter Start ins Kinderleben«. 
http://www.fruehehilfen.de/wissen/expertise-kosten-und-nutzen-frueher-hilfen/ 

• Laucht, Manfred: Resilienz im Entwicklungsverlauf von der frühen Kindheit bis zum 
Erwachsenenalter - Ergebnisse der Mannheimer Risikokinderstudie. In: Frühförderung 
interdisziplinär. Heft 3, 2012. S. 111-119 
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/51657/ 

• Peterander, Franz: Von der Qualitätsentwicklung zum evidenzbasierten Handeln der 
Frühförderung? In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 3, 2008, S. 107-114.  
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/50015/ 

• Wagenknecht, I., Meier-Gräwe, U., Fegert, J. M.: Frühe Hilfen rechnen sich. In: 
Frühförderung interdisziplinär. Heft 2, 2009, S. 82-91. http://www.reinhardt-
verlag.de/de/einzelheft/50201/Fruehe_Hilfen_und_interdisziplinaere_Vernetzung// 

 

3. Entwicklung von Kindern unter biologischen und psychosozialen  
    Risikobedingungen 

Literatur 

• Gawehn, N.: Aufmerksamkeitsleistungen ehemaliger Frühgeborener – Implikationen für 
die Frühförderung. In: C. Leyendecker (Hrsg.). Gefährdete Kindheit. Risiken früh 
erkennen, Ressourcen früh fördern. Stuttgart: Kohlhammer Verlag, 2010. S. 350-356. 



• Gawehn, N.: Die Entwicklung ehemaliger frühgeborener Kinder – Aufmerksamkeits-
leistungen ehemaliger Frühgeborener im Schul- und Vorschulalter. Hamburg: Verlag Dr. 
Kovac. 2009. 

• Gawehn, N. & Goosmann, S.: Entwicklung nach Frühgeburt – Implikationen für den 
Schuleingang. Workshop auf dem 16. Symposion der Vereinigung für Interdisziplinäre 
Frühförderung VIFF e.V., 01.04.2011, Humboldt Universität Berlin.  

• Gawehn, N.: Entwicklung ehemaliger Frühgeborener. Kinderärztliche Praxis 1, 2011. 

• Ahnert, Lieselotte: Herausforderungen und Risiken in der frühen Bildungsvermittlung 
In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 2, 2007. S. 58-65 
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/6742/Fruehe_Bildung_und_Erziehung// 

• Hölling, H./ Schlack, R.: Psychosoziale Risiko- und Schutzfaktoren für die psychische 
Gesundheit im Kindes- und Jugendalter: Ergebnisse aus dem Kinder- und Jugend-
gesundheitssurvey (KiGGS). In: Das Gesundheitswesen; Jg. 70, Nr. 3, 2008, S. 154–163 

• Kelle, H./ Tervooren, A. (Hg.): Ganz normale Kinder. Heterogenität und Standardisierung 
kindlicher Entwicklung. Weinheim u. a.: Juventa 2008 

• Kißgen, R. & Heinen, N. : Familiäre Belastungen in früher Kindheit. Früherkennung, 
Verlauf, Begleitung, Intervention. Stuttgart: Klett-Cotta. 2011. 

• Kißgen, R. & Heinen, N.: Frühe Risiken und Frühe Hilfen. Grundlagen, Diagnostik, 
Prävention . Stuttgart: Klett-Cotta. 2010. 

• Klein, G.: Frühförderung für Kinder mit psychosozialen Risiken. Stuttgart: Kohlhammer. 
2002. 

• Laucht, M., Schmidt, M.H., Esser, G.: Risiko- und Schutzfaktoren in der Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen. In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 3, 2000. 

• Laucht, M./Esser, G./Schmidt, M. H.: Frühe Mutter-Kind-Beziehung: Risiko- und Schutz-
faktor für die Entwicklung von Kindern mit organischen und psychosozialen Belastungen. 
Ergebnisse einer prospektiven Studie von der Geburt bis zum Schulalter. In: Viertel-
jahresschrift für Heilpädagogik und ihre Nachbargebiete, Jg. 67, Nr. 4, 1998, S. 381 – 391 

• Laucht, Manfred: Resilienz im Entwicklungsverlauf von der frühen Kindheit bis zum 
Erwachsenenalter - Ergebnisse der Mannheimer Risikokinderstudie. In: Frühförderung 
interdisziplinär. Heft 3, 2010. S. 111-119 
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/51657/ 

• Meyer-Probst, B., Reis, O.: Risikofaktoren und Risikobewältigung im Kontext - 
Schlussfolgerungen aus der Rostocker Längsschnittstudie nach 25 Jahren. In: 
Frühförderung interdisziplinär. Heft 3, 2000. 

• Papoušek, M., Schieche, M., Wurmser, H. (Hrsg.): Regulationsstörungen der frühen 
Kindheit. Frühe Risiken und Hilfen im Entwicklungskontext der Eltern-Kind-Beziehungen. 
Bern: Hans Huber. 2004. 

• Risiko- und Schutzfaktoren in der kindlichen Entwicklung. Schwerpunkt-Heft der Zeitschrift 
Frühförderung interdisziplinär. Heft 3, 2000. 

• Sann, A., Thrum, K.: Opstapje - Schritt für Schritt. Ein präventives Spiel- und 
Lernprogramm für Kleinkinder aus sozial benachteiligten Familien und ihre Eltern. 
München. Deutsches Jugendinstitut. 2005.  http://www.opstapje.de 
http://www.opstapje.de/docs/Opstapje_Praxisleitfaden.pdf 

• Werkbuch Vernetzung. Chancen und Stolpersteine interdisziplinärer Kooperation. Ute 
Ziegenhain, Angelika Schöllhorn, Anne K. Künster, Alexandra Hofer, Cornelia König, Jörg 
M. Fegert. Hrsg.: Nationales Zentrum Frühe Hilfen (NZFH), 4. Auflage 2011. 
http://www.fruehehilfen.de/wissen/werkbuch-vernetzung/ 



• Willms-Faß, Antje: Situationsanalyse von Kindern mit Behinderungen und deren Familien 
in einem sozialen Brennpunktbezirk. In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 4, 2008,  
S. 164-173. http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/50070/ 

• Zander, Margherita (Hrsg.): Handbuch Resilienzförderung. Wiesbaden: VS Verlag für 
Sozialwissenschaften. 2011.  

• Zimmermann, Peter: Bindung, internale Arbeitsmodelle und Emotionsregulation: Die Rolle 
von Bindungserfahrungen im Risiko-Schutz-Modell. In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 
3, 2000. 

Links 

• Fachkräfteportal der Jugendhilfe   http://www.jugendhilfeportal.de 

• Nationales Zentrum Frühe Hilfen   http://www.fruehehilfen.de 

• Opstapje: Das Programm richtet sich v.a. an bildungsbenachteiligte Familien, Familien in 
schwierigen Lebenslagen sowie mit Migrationshintergrund. http://www.opstapje.de 

• HIPPY- Home Instruction for Parents of Preschool Youngsters 
(Hausbesuchsprogramm für Eltern mit Vorschulkindern; es unterstützt v.a. bildungs-
benachteiligte Eltern dabei, ihre drei- bis sechsjährigen Kinder zu Hause in der 
Entwicklung zu fördern.  http://www.hippy-deutschland.de/ 

 

4. Entwicklung von Kindern in  familiärer und außerfamiliärer Betreuung 

Literatur  

• NUBBEK - Nationale Untersuchung zur Bildung, Betreuung und Erziehung in der frühen 
Kindheit. Fragestellungen und Ergebnisse im Überblick. Hrsg. von Wolfgang Tietze, 
Fabienne Becker-Stoll, Joachim Bensel, Andrea G. Eckhardt, Gabriele Haug-Schnabel, 
Bernhard Kalicki, Heidi Keller, Birgit Leyendecker. Berlin: April 2012.  
http://www.nubbek.de/media/pdf/NUBBEK%20Broschuere.pdf 
(Im Herbst 2012 erscheint der ausführliche Forschungsbericht.) 

• Becker-Stoll, F. & Nagel, B. (Hrsg.): Bildung und Erziehung in Deutschland. Pädagogik für 
Kinder von 0 bis 10 Jahren. Berlin, Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen Scriptor. 2009. 

• Becker-Stoll, F. & Textor, M.R.: Die Erzieherin-Kind-Beziehung. Zentrum von Bildung und 
Erziehung. Berlin, Düsseldorf, Mannheim: Cornelsen Verlag Scriptor. 2007 

• Becker-Stoll, F. : Qualitätsstandards der Krippenbetreuung in Deutschland und Europa. In 
R. Kißgen & N. Heinen (Hrsg.), Familiäre Belastungen in früher Kindheit (S. 179-204). 
Stuttgart: Klett-Cotta-Verlag. 2011 

• Becker-Stoll, F., Berkic, J. & Kalicki, B. (Hrsg.): Bildungsqualität für Kinder in den ersten 
drei Jahren. Berlin: Cornelsen Scriptor. 2010. 

• Becker-Stoll, F., Niesel, R. & Wertfein, M.: Handbuch Kinder in den ersten drei Lebens-
jahren. Theorie und Praxis für die Tagesbetreuung. Freiburg i. Br.: Herder. 2009  

• Wertfein, M. & Lehmann, J.: Von der Integration zur Inklusion - eine neue Aufgabe für die 
frühpädagogische Praxis? 2010  
http://www.familienhandbuch.de/behinderung/behinderte-kinder/von-der-integration-zur-
inklusion-–-eine-neue-aufgabe-fur-die-fruhpadagogische-praxis 

• Kinder in den ersten drei Lebensjahren in altersgemischten Gruppen. WIFF- Expertise Nr. 
Nr. 20. Franziska Nied / Renate Niesel / Gabriele Haug-Schnabel / Monika Wertfein / 
Joachim Bensel. 30.01.2012  
http://www.weiterbildungsinitiative.de/publikationen/unter-dreijaehrige.html 

• Ahnert, L.: Bindungsentwicklung im Spannungsfeld von Familie und öffentlicher 
Betreuung. In K.-H. Brisch (Hrsg.): Wege zu sicheren Bindungen in Familie und 
Gesellschaft: Förderung oder Behinderung der kindlichen Entwicklung (S. 79-93). 
München: Klett-Cotta. 2008 



• Ahnert, L. (Hrsg.): Wieviel Mutter braucht ein Kind? Bindung – Bildung – Betreuung: 
öffentlich und privat. Berlin: Spektrum Akademischer Verlag. 2010. 

• Ahnert, L.: Entwicklungspsychologische Aspekte der Erziehung, Bildung und Betreuung 
von Kleinkindern. Expertise im Auftrag der Enquetekommission "Chancen für Kinder - 
Rahmenbedingungen und Steuerungsmöglichkeiten für ein optimales Betreuungs- und 
Bildungsangebot in Nordrhein-Westfalen", Düsseldorf. 2007. 

• Ahnert, L.: Herausforderungen und Risiken in der frühen Bildungsvermittlung 
In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 2, 2007. 2007, 58-65 
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/6742/Fruehe_Bildung_und_Erziehung// 

• Irsksen, B., Niesel, R. & Oberhuemer, P. (Hrsg.): Wach, neugierig, klug—Kinder unter 3: 
Bildungs- und Entwicklungsaspekte. Medienpaket der Bertelsmann-Stiftung. 2006 

• Kißgen, R. & Heinen, N. : Familiäre Belastungen in früher Kindheit. Früherkennung, 
Verlauf, Begleitung, Intervention . Stuttgart: Klett-Cotta. 2011. 

• Mayr, T., Ulich, M.: Positive Entwicklung und Resilienz in Kindertageseinrichtungen 
In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 1, 2009, S. 12-22 
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/50101/ 

• Professionelle Haltung - Identität der Fachkraft für die Arbeit mit Kindern in den ersten drei 
Lebensjahren. WIFF- Expertise Nr. 24. Iris Nentwig-Gesemann / Klaus Fröhlich-Gildhoff / 
Henriette Harms / Sandra Richter. 30.01.2012.  
http://www.weiterbildungsinitiative.de/publikationen/unter-dreijaehrige.html 

• Simoni, Heidi: Bildung und Erziehung in Kitas. Beziehungsnetze bewusst fördern. In: 
Frühförderung interdisziplinär. Heft 4, 2008, S. 155-163.  
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/50070/ 

• Stamm, Margit: Frühkindliche Bildung und Betreuung: Fakten, Widersprüche und offene 
Fragen. In: Frühförderung interdisziplinär. Heft 1, 2010. S. 147-153 
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/50474/ 

 
Links 

• NUBBEK - Nationale Untersuchung zur Bildung, Betreuung und Erziehung in der frühen 
Kindheit       www.NUBBEK.de 

• Staatsinstitut für Frühpädagogik (IFP) in Bayern  http://www.ifp.bayern.de/ 

• Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte WIFF 
http://www.weiterbildungsinitiative.de 
Publikationen u.a. zu Inklusion, Sprache, Zusammenarbeit mit Eltern, Kinder unter 3, etc.: 
http://www.weiterbildungsinitiative.de/publikationen.html 

 

5. Förderung der Motorik – was wirkt 

Literatur 

• AWMF-Leitlinie: Umschriebene Entwicklungsstörung motorischer Funktionen (UEMF) 
Registernummer 022 - 017, Stand: 11.07.2011 , gültig bis 31.05.2016 
http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/022-017.html 
- Deutsch-Schweizerische Versorgungsleitlinie basierend auf internationalen 

Empfehlungen (EACD-Consensus) zu Definition, Diagnose, Untersuchung und 
Behandlung bei Umschriebenen Entwicklungsstörungen motorischer Funktionen 
(UEMF) Version – Juli 2011 
http://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/022-
017l_S3_Umschriebene_Entwicklungsstörungen_motorischer_Funktionen_2011-
08.pdf 



- Deutsch-Schweizerische Versorgungsleitlinie zu Definition, Störungsmechanismen, 
Untersuchung und Therapie bei Umschriebenen Entwicklungsstörungen Motorischer 
Funktionen (UEMF) Kurzversion – Juli 2011 
http://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/022-
017k_S3_Umschriebene_Entwicklungsstörungen_motorischer_Funktionen_2011-
08.pdf 

- Deutsch-Schweizerische Versorgungsleitlinie zu Definition, Störungsmechanismen, 
Untersuchung und Therapie bei Umschriebenen Entwicklungsstörungen Motorischer 
Funktionen (UEMF) Pocket-Version – Juli 2011 

- Steckbrief: Umschriebene Entwicklungsstörungen motorischer Funktionen (UEMF) 
(„ungeschickte, tollpatschige Kinder“) für Eltern, ErzieherInnen und LehrerInnen 
sowie Angehörige nichtmedizinischer Berufe. 
http://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/022-
017p_S3_Umschriebene_Entwicklungsstörungen_motorischer_Funktionen_2001-08.pdf 

Alle übrigen Literaturangaben finden sich in der Langfassung 

• Blank, Rainer: Diagnostik und Therapie bei Kindern mit umschriebenen Störungen 
motorischer Funktionen. Deutsch-Schweizerische, interdisziplinäre Versorgungsleitlinie 
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